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Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben
 ver storbenen Carmelina durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden
ent gegengebracht wurde und allen, die ihr das ehrende Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben, sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Carmelina Eberhard-Pedretti
26. Juli 1926 – 15. Oktober 2011

Liebe Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossmutter
WIR DANKEN DIR FÜR ALLES, WAS DU UNS GEGEBEN HAST

Du warst immer für uns da
Auch in schwierigen Zeiten

Nichts hat Dich aus der Ruhe gebracht
Keinen hast Du abgewiesen

Ein erfülltes Leben hattest Du

Deine Kinder Norbert, Carmen, Anton, Kurt, Pius, Cornelia
Deine Schwiegertöchter/-söhne Angelo, Brigitte, Silvia, Roland
Deine Enkelkinder Angela, Claudia, Christoph, Sandra, Markus, Melanie, Dominik, Michael,
 Stefan, Roger
Deine Urenkelkinder Eliane, Renja, Mario, Malena, Leandro, Giulia

Ein spezieller Dank gilt den Pflegeheimen Meienberg und Bühl sowie dem Vikar Waldemar
 Piatkowski und dem Pastoralassistenten Robert Schätzle.

Dreissigster: Sonntag, 13. November 2011, um 10.30 Uhr in der katholischen Pfarrkirche Jona.

Ich habe nichts dagegen, dass der Tod mich
bei der Gartenarbeit überrascht, aber er soll mich nicht schrecken;
und noch weniger soll es mich traurig machen,
dass ich mit dem Garten nicht fertig geworden bin.

Michel Eyquem de Montaigne

Margrith Fuchs-Suter
30. Januar 1931 – 2. November 2011

ist nach kurzer Krankheit gestorben. Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, Grossmutter
und Schwiegermutter.

Pia Fuchs
Michael, Vera und Nelly

Kurt und Brigitta Fuchs
Urs, Peter und Hansueli

Heidi Fuchs und Benno Wittmer

Marlis Fuchs

Wir danken dem Personal des Alters- und Pflegeheims Salem für die liebevolle Betreuung,
Herrn Dr. med. Roger Kern für die einfühlsame ärztliche Begleitung und allen, die der 
Verstorbenen in ihrem Leben mit Liebe und Freundschaft begegnet sind.

Die Urnenbeisetzung findet statt am Dienstag, 15. November 2011, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof Ennenda. Anschliessend Gottesdienst um 14 Uhr in der reformierten Kirche 
Ennenda.

Statt Blumen zu spenden, unterstütze man: Bioterra, Dubsstrasse 33, 8003 Zürich, PC-Konto 
84-4998-5.

Traueradresse: Kurt Fuchs, Abläschstrasse 64, 8750 Glarus

Abschied und Dank

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben

Anna Reiser-Haselwanter
12. August 1920 – 17. Oktober 2011

Sie durfte nach kurzem Spitalaufenthalt im Altersheim Schwanden friedlich einschlafen.

Wir danken dem Heim für die liebevolle und kompetente Betreuung, die sie in ihrem letzten
Lebensjahr geniessen durfte.
Wir danken allen, die Anni in ihrem langen Leben mit Liebe und Freundlichkeit begleitet haben.
Ganz herzlichen Dank Frau Pfarrer Doll für die besinnlichen Worte am Gemeinschaftsgrab
in Glarus.
Auch allen, die sie zur letzten Ruhestätte begleitet haben, lieben Dank.

Wir werden ihre fröhliche Art in lieber Erinnerung behalten.

In stillem Gedenken

Ruth Bleuler-Reiser
Werner Staubli-Reiser
und Anverwandte

Schlussessen Sport-
bahnen Kerenzerberg
Filzbach. –Am letzten Freitag wurden
die arbeitenden Rentner zu einem
Schlussessen nach der erfolgreichen
Sommersaison der Sportbahnen Ke-
renzerberg ins Bergrestaurant «Ha-
bergschwänd» eingeladen. Der Be-
triebsleiter, Roger Kolb, ist stolz auf
seine elf Rentner, die seit dem 1. Juli
mit vollem Einsatz und Begeisterung
die Bahn betreiben, was die Rückmel-
dungen eindeutig beweisen. Das gute
finanzielle Ergebnis lässt keine Frage
offen, dass der Betrieb weitergeführt
werden kann. Auch der Präsident der
GmbH,  Emil Niederer,  zeigte sich er-
freut, dass mit so viel Einsatz und gu-
tem Willen gearbeitet werde und dass
auch die anfänglichen Probleme mit
dem Restaurant überwunden werden
konnten. Nun war die Reihe am neuen
Wirt, Ruedi Pfiffner, der uns mit einem

ganz speziellen Muotathaler Fondue
aufwartete, nämlich mit vergorenem
Apfelwein, feinsten Kräutern und ei-
ner erlesenen Auswahl an Muotathaler
Alpkäse. Tatsächlich ergeben diese Zu-
taten eine sämig-würzige Note. Dieses
Fondue, das im nächsten Winter ange-
boten wird, ist sehr empfehlenswert
vor einer rassigen Schlittenfahrt. Im
Weiteren wies er auf die folgenden
Möglichkeiten, die er anbietet: Husky-
Schlittenfahrten, Iglus bauen und da-
rin übernachten, Airboarden  auf prä-
parierten Pisten. Schon bei einer
Schneeschicht ab 1000 Meter kann
auch der Betrieb der Schlittelbahn
starten. Wir dürfen uns auf den Winter
freuen. Nach dem Dessertbuffet be-
dankte sich auch der Gemeindepräsi-
dent von Glarus Nord, Martin Laup-
per,  bei der Geschäftsleitung und den
Rentnern für die geleistete Arbeit. Er
glaubte an eine Wiederaufnahme und
unterstützte tatkräftig die Idee zur
Realisierung, was nun geschehen ist.

Es bleibt jetzt nur noch auf einen
schneereichen Winter zu hoffen. (eing)

Zehn Jahre
Pendlerverein
Glarus. – Am 4. November fand im
grossen Saal des Hotels «Glarner-
hof» die 10. Hauptversammlung der
Glarner Pendler statt. In diesem Ver-
ein sind derzeit rund 140 Mitglieder
organisiert, welche sich für Verbesse-
rungen im öffentlichen Verkehr – ins-
besondere natürlich für Pendler – ein-
setzen. Wie Präsident Res Schlittler in
seinem Jahresbericht ausführte, trat
der Pendlerverein in diesem Jahr wie-
derholt an die Öffentlichkeit. Im Vor-
feld der Landsgemeinde 2011 machte
er sich mit Inseraten, Stellungnah-
men auf www.pendlerverein.ch,
Standaktionen sowie einer viel be-
achteten Podiumsveranstaltung für

den Zwillingsmemorialsantrag stark,
der jedoch von der Landsgemeinde
knapp abgelehnt wurde. Grund dafür
war das regierungsrätliche Verspre-
chen, wesentliche Elemente des Zwil-
lingsmemorialsantrages 2012 der
Landsgemeinde vorzulegen; es gebe
also keinen Grund für eine gesetzli-
che Verankerung. 

Die darin enthaltene Variante B
entspricht in ihren Kernpunkten den
Intentionen der Pendler. Der Pend-
lerverein betrachtet diese Variante
zwar nach wie vor als «Plan B», der
um  einiges unattraktiver und kompli-
zierter ist als ein Intercity-Halt in
Ziegelbrücke, der Plan wird aber
gleichwohl als Minimallösung unter-
stützt. Etwas irritierend ist aller-
dings, dass die Vorlage noch immer
nicht im Landrat traktandiert ist
(Stand Anfang November). Die Pend-
ler trafen sich auch dieses Jahr zur
grossen gemeinsamen Schifffahrt
von Zürich nach Rapperswil, wo der

Ausflug dann im Restaurant «bis zum
letzten Zug» ausgekostet wurde. Für
viel Heiterkeit, aber auch spontane
Zustimmung sorgte der Vorschlag ei-
nes Pendlers, mit einer Kissen-Akti-
on gegen die unmöglich harten Sitz-
polster im Glarner Sprinter zu pro-
testieren.

Zurückgetreten aus dem Vorstand
ist der verdiente Fahrplanspezialist
Hans Schärer, der während Jahren
unermüdlich noch bessere Fahrplan-
Varianten ausarbeitete und damit die
Behörden auf Trab hielt. Sein Einsatz
wurde mit grossem Applaus verdankt.
Neu in den Vorstand gewählt wurde
aus Glarus Süd Karin Hug.

Zum Schluss des offiziellen Teils
der Versammlung wurden nicht weni-
ger als 13 Mitglieder geehrt, welche
seit der Vereinsgründung vor zehn
Jahren im Verein aktiv waren. – Da-
nach wurde das schon fast traditio-
nelle Pendler-Cordon-bleu in Angriff
genommen. (eing)

Todesanzeigen
Annahmeschluss für Todesanzeigen in den  
Dienstag- bis Samstagausgaben ist jeweils am  Vortag, 15 Uhr.

Annahmestelle:
Südostschweiz Publicitas AG
Zwinglistrasse 6
8750 Glarus

Telefon 055 645 38 88
Fax 055 645 38 00
glarus@so-publicitas.ch

Annahmeschluss für Todesanzeigen in der Montagausgabe 
ist am Sonntag, 15 Uhr.
Schriftlich direkt in den Briefkasten «Medienhaus», Zwinglistr. 6, Glarus,
oder per Fax oder per E-Mail.

Fax 055 645 28 96 E-Mail: redaktion-gl@suedostschweiz.ch

www.medienhaus-glarus.ch
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